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räſident v Levetzow eröffnet die Sitz um 1
nſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathungder ken ckermannHitze a Einführung des Be

fähigungsnachweiſes bei erksbetrieben
ündung des Antrages

Metzuer Centrum aus nüber dem übermächtigenc de Kapi geht das ſelbſtändige Handwerk ſtetig zurück
und wird zum Vaſallen einzelner Großkapitaliſten in deren Taſchen
der Reichthum aus der Arbeit der Nation fließt Auf der anderen

ite ſteht das Proletariat Dieſe Verhältniſſe ſind durch falſche
der wirthſchaftlichen Geſetzgebung herbeigeführt Das

Prinzip der unbeſchränkten Gewerbefreiheit hat nicht den Wohlſtand ber Nation vermehrt ſondern neben der Erzeugung des

Großkapitals eine weitgehende Verarmung herbeigefü Die
Einführung der Gewerbefreiheit iſt der größte Fehler unſeres
Jahrhunderts auf wirthſchaftlichem Gebiet geweſen Die Folgen
dieſes Fehlers können durch die Geſetzgebung nicht völlig aus der
Welt geſchafft werden die Volksvertretung hat aber die Pflicht

ebung

eine Seſferung durch Jnitiativ Anträge wenigſtens anzubahnen

Die Lage des Handwerkerſtandes kann aber durch Einführung des
vorgeſchlagenen Befähigungsnachweiſes gebeſſert werden denn
dadurch wird der einzelne gezwungen etwas Tüchtiges zu lernen
und die Konkurrenz wird geringer werden

Durch einen ſolchen Befähigungsnachweis wird nicht nur der
Handwerker vor Ausbeutung durch die Großinduſtrie ſondern
auch das Publikum vor Pfuſcharbeiten von ungenügend vor
gebildeten Handwerkern geſchützt Zugleich wird dadurch auch
die Standesehre der Handwerker wieder gehoben werden Der
Handwerkerſtand verwünſcht die Gewerbefreiheit und wünſcht daß
man in die Bahnen der öſterreichiſchen ren ein
lenkt welche mit dem Befähigungsnachweis die beſten Erfahrungen

emacht hat Der deutſche Handwerkerſtand iſt erbittert über die
Ablehnung ſeiner Forderungen Man ſollte deshalb mit derFrage uicht ſein Spiel treiben denn dann könnten die Sozial

demokraten die ſchon jetzt erheblichen Zuzug aus den Reihen des
Handwerkerſtandes haben den ganzen Stand zu ſich hinüber
ziehen Beifall im Centrum

Abg Ackermann konſ Der Antrag wird von uns ſo lange
wiederholt werden bis er endgiltig angenommen iſt Wir be
abſichtigen damit keine Demonſtration ſondern wir wollen den
Befähigungsnachweis weil wir von der Nothwendigkeit deſſelben
für den Handwerkerſtand überzeugt ſind Nachdem der Bundes

Beſchluß des Reichstags auf Erweiterung der
ne abgelehnt hat und deshalb auch der Wunſch der

andwerker nach einem ReichsJnnungsamt nur noch wenig
Ausſicht auf Zuſtimmung der Regierung hat kämpfen die Hand
werker jetzt einen ſchweren Kampf um ihre Exiſtenz der ihnen
durch die Einführung des Befähigungsnachweiſes erleichtert
werden ſoll Aus den Kreiſen der Handwerker liegt faſt gar
keine Petition gegen den Befähigungsnächweis vor vielmehr hat
in den letzten Monaten der deutſche andwerkertag wie der deutſche
Zur etn ſich für die Nothwendigkeit deſſelben ausgeſprochen

war hat der deutſche Gewerbekammertag den Befähigungsnach
weis abgelehnt die Zuſammenſetzung eſelben aus Gewerbeund Handelskammern iſt aber derart daß in dem Beſchluß keine

ne der Handwerker erblickt werden kann
dringlich deshalb möge das Haus baldigſt zur Abſtimmung
ſchreiten Beifall rechts

Abg Duvigneau nl Der Ruf nach Abſchaffung der Ge
werbefreiheit iſt durchaus nicht angebracht Die Uehelſtände im
Handwerkerſtand ſind uns hekannt auch wir wollen helfen die
beſchränkenden Vorſchriften des Antrags aber halten wir geradezu
für ein Unglück für den Handwerkerſtand Der Antrag iſt nicht
nur unausführbar wegen der zahlloſen darin angeführten Gewerbe
unter denen ſich eine Scheidung nicht durchführen läßt ſondern
auch unzweckmäßig und unſicher weil alle ſchwierigen Beſtimmungen
dem Bundesrathe zur Regelung überlaſſen werden Das Publikum
kann auch durch den Befähigungsnächweis gegen Pfuſcherarbeiten
nicht geſchützt werden und ebenſo kann dadurch die gefährliche
Konkurrenz nicht beſeitigt werden weil Sie gegen die Großinduſtrie
mit dieſem Nachweiſe doch nichts ausrichten werden Die Ehre
des Handwerkerſtandes muß durch Selbſthilfe durch eigenes
Streben gehoben werden nicht durch geſetzgeberiſche Maßregeln
Man ſollte Handwerkerſchulen einrichten die für eine große An
zahl techniſcher Gewerbe eine dringende Nothwendigkeit ſind
Mit einem ſolchen Geſetz iſt den Handwerkern nicht geholfen
wer es ehrlich mit ihnen meint der kann nicht dafür ſtimmen
Auch eine Kommiſſionsberathung halten wir für überftüſſig weil
neues doch weder für noch gegen in dieſer Materie vorgebracht
werden könnte Beifall links
Abg Frohme Soz Die Antragſteller haben Gründe fürdie Anträge vorgebracht die man ſonſt nur von ſozialdemokratiſcher

Seite hört indem ſie der Kapitalwirthſchaft die Schuld am Nieder
gang des Handwerks zuſchreiben Wie man allerdings die Ge
werbefreiheit dafür verantwortlich machen konnte iſt mir nicht
zecht begreiflich Die Herren vertreten nicht das Intereſſe der

Handwerker ſondern nur das eines ganz geringen Bruchtheils
der Handwerker Die wahre Vertretung des Handwerks liegt bei
den Geſellen denen aber iſt mit den Anträgen nicht gedient

Wenn Herr Ackermann den Lehrlingen eine beſſere Ausbildung
ſichern will ſo kann das nur dadurch geſchehen daß er für die
Errichtung von Lehrwerkſtätten eintritt ſtatt den Lehrling zum

usbeutungsobjekt für den Meiſter zu machen Was wird denn
ein gegrüv für eine Ausbildung bei dem Jnnungsmeiſter er
halten Gar keine er iſt einfach ein Knecht des Neiſters der
ihn zu beliebigen Zwecken verwendet Daß dem Handwerk unter
der gegenwärtigen Entwickelung der Produktion noch eine neue
Zeit der Blüthe erſtehen könne daran glauben wir nicht es muß
dabei zugrunde gehen trotz aller künſtlichen Stützen Nur eine
Zuſammenfaſſung der kleinen und großen Betriebe in Berufs
ſengſſen ſchaften mit entſprechenden Einrichtungen die den Unter
chied zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern abſchwächen kann

Wer Abhilfe ſchaffen Was es mit der Arbeiterfreundlichkeit der
S ungemeiſter auf ſich hat dies haben wir wohl geſehen

bald ſie ſahen daß mächtige Partelen im Reichstage hinter

rath einen

ihnen ſtanden wurden ſie übermüthi gegen die Arbeiter
mehr wie je die Klaſſe der Großunternehmer Denn ſolche An
griffe gegen die Koalitionsfreiheit durch Verrufserklärungen u dergl

gaben letztere nie gewagt Wenn man bedenkt daß kaum
Prozent des Handwerkerſtandes in den Jnuungen ver

reten ſind muß man wirklich ſich wundern mit welcher Kühn
eit dieſe Herren nun das Intereſſe der nnungen hier für das

ganzen Handwerkerſtandes erklären Wen wollen Sie denn
anben machen daß die Fähigkeit des Lehrlings des Geſellen
hm heutzutage noch die Ausſicht eröffne einmal ſelbſtändig im

audwerk zu werden Die Fähigkeit entſcheidet nicht nur der
eſitz Wer Geld hat kann einmal ein Geſchäft eröffnen wer

es nicht hat muß ſein Leben lang unſelbſtändig bleiben daran
ſezdert kein Befähigungsnachweis etwas Sie ſagen der Schwindel

ins Handwerk hineingetragen durch die Gewerbefreiheit das
r auch nicht wahr Sie haben Schriften aus dem 14 und 15
s ahrhundert in denen ſchon ebenſo über Schwindel und Verfall
d audwerks geklagt wird wie heute Mit dem Schwinden

Seiſtes der die Gewerke geboren hat mußte auch die Auf
ung der Zunft ihren Anfang nehmen Der Geiſt des Schwindels

t bei den Jnnungen ganz ebenſo vertreten als bei den anderen
s eiſtern Nicht durch Befähigungsnachweiſe unterdrücken Sie

en Schwindel ſondern nur durch Gewiſſenhaftigkeit und dieſe
ie den Handwerkern durch keine

Jch hoffe daß Jhre Bemühungen Jhn
erden

önnen en auch diesmal

mee e ſſſeeree
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Geſetze anerziehen

oeeerre mee e neuer rn m rn r r

e zu Nr 294 der
nichts nützen werden re Ablehnung dieſes Anttages wird
den Jnnungsmeiſtern der Vorwand zu noch gri erem Hochmuth
a enmen den ſchließlich doch bloß die Arbeiter entgelten

müßten aAbg Schmidt Elberfeld dfr Von den traoſteler
wir nur die alten ägungen zur Begr g ſeines

n liche A b er S l geht daße ſchranken
z uPfu m tnen de Dieſe ihrein t h

worden ir haben unſer

igungsnachweis hervorgegangen ſind
ine Kundgebung dieſer Art iſt die Aeußerung des Gewerbe

tages deren Werthloſigkeit nachzuweiſen Hr Ackermann ver
gebens rich T Eine Jlluſtration dafür wie weit man mit
dem Zwang bei den Handwerksmeiſtern kommen Würde liefert
der Tiſchlertag in Frankfurt wo geklagt wurde daß die Jnnungs
mitglieder ſo wenig zahlreich den Tag beſuchten es wurde vor
geſchlagen die Jnnungsmeiſter durch Strafen zu größerer Theil
nahme zu zwingen

Durch die Einführung J
währende Streitigkeiten zwi
Leben rufen Ein Beiſ

hres Antrages würden Sie fort
zwiſchen den einzelnen Gewerben ins

S ſpiel wie ſchon heute unter dem allgemeinenSyſtem derartige Streitigkeiten entſtehen können zeigt ein in den
Zeitungen veröffentlichter Vorfall aus Bromberg wo ſich dasFleiſchergewerbe darüber beklagt daß auf dem Markte die Land

wirthe ihr geſchlachtetes Vieh verkaufen Herr v Tiedemann
ſoll dieſer Beſchwerde gegenüber geäußert haben Die geſchlach
teten Thiere und die Theile derſelben ſeien als landwirthſchaſt
liche Produkte anzuſehen und der Markt ſei nur für Produtte

man wie die 4 iſo
ein landwirthſchaftliches Produkt ebenſo die gegerbten Häute von
ſelbſtgeſchlachteten Thieren ja ſchließlich ſelbſt Schuhe und Stiefel

a, da die Bäume auch vom Gutsbeſitzer geſchlagen werden
ſo könnten auch Tiſchlerarbeiten als land wirthſchaftliche Produkte
bezeichnet werden und ſelbſt urekt in den dieſe Zwangs
innungen hineingelegt werden Geiterkeit Jn Bromberg ſehen
Sie die Schäden der Jntereſſenpolitik welche im deutſchen Reich
jetzt betrieben wird

Wir können nicht anerkennen daß die Zuſtände welche die Ge
werbeordnung mit geſchaffen hat irgend ein gefahrdrohendes Mo
ment enthalten Wir können auch mit Recht betonen daß die Be
ſtrebungen die der Antra
Bruchtheil der Handwerker unterſtützt werden Sehr richtig
links Auf den ſogenannten Handwerkertagen iſt nicht ein Dreißig
ſtel des Geſammthandwerks vertreten Dieſer A
der Anfang des Endes auf das zugeſteuert wird die kraſſeſte

wangsinnung Darin erblicken wir aber eine weitere Förderung
des Kampfes aller
Dieſer Kampf iſt weder im
auch der Geſammtheit und aus dieſ
Vorlage ablehnen Lebhafter Beifall links

Abg Lohren Rp Meine politiſchen Freunde
keine Gegner des Befähigungsnachweiſes
1887 einen Antrag eingebracht der unſere Stellung zu
werk genau präciſirte und dieſer forderte nicht
fähigungsnachweis ſondern auch für gewiſſe Fälle eine Meiſter
prüfung Auf dem Standpunkte jenes Antrages ſtehen wir auch
heute noch Wir werden auch diesmal wieder jenen Abänderungs
antrag in zweiter Leſung bringen beſonders auch darum weil
wir glauben daß unſer Antrag der ſich in den nöthigen Grenzen
hielt die Zuſtimmung des Bundesraths wohl finden kann was
d dem vorliegenden Antrage als abſolut ausgeſchloſſen gelten
ann

Damit ſchließt die Diskuſſion
Jn ſeinem Schlußwort ſucht der Abg Hitze die praktiſcheDurchführbarkeit des Antrages unter Hinweis auf die Be

währung des Befähigungsnachweiſes beim Bauhanowerk nach
zuweiſen

Abg v Kleiſt Retzow konſ welcher das Schlußwort zu
dem Antrag Ackermann erhielt bemerkt daß man die Kompetenz
ſchwierigkeiten des Antrages gern in den Ka
wenn nur dem Handwerkerſtande eine Hilfe gewährt werde Wie
dem Grundbeſitz und dem Arbeiterſtand ſo müßten auch dem
Handwerkerſtand der keine Vertretung im Reichstage habe

währt werden tDa eine Kommiſſtonsberathung nicht beantragt iſt werden
r Anträge unmittelbar im Plenum zur zweiten Berathung
ommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Erſte
Berathung des e

Schluß Uhr

Deutſches Reich
m

die Central MoorKom miſſion zu ihrer 23
zuſammen Die reichhaltige Tagesordnung enthält ver

Landeskultur Während das Intereſſe für Dammkulturanlagen
auf Niederungsmoor ſchon ſeit Jahren überall ſehr rege iſt

bislang mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen Die von der
Moor Verſuchsſtation in Bremen eingeleiteten Verfuche
namentlich auch mit der in Holland üblichen Methode haben
nun dahin geführt das Hochmoor auf die Weiſe zur Kultur
u bringen daß auf ganz rohem Moor gleich im erſten JahreLbr ausgiebige Ernten an Roggen und Kartoffeln ſowie an

Hülſenfrüchten zu erzielen ſind Um die verſthiedenen
Kulturmethoden nicht

prüfen zu können ſind verſchiedene Verſuchsſtationen angelegt
worden Eine weſentliche Beſchleunigung der Koloniſation
der großen Hochmoorſtrecken ſteht durch das porz der
hannoverſchen Provinzial Verwaltung zu erwarten welche eine
größere Fläche erworben hat um ſie der Kultur zu erſchließen

Kommiſſion Bericht erſtattet werden an welchem ſich voraus
ſichtlich auch der Oberpräſident v Bennigſen betheiligen wird

Tagesordnung umfaßt im ganzen ſolgende elf Gegen
ſtände

s Gier ten rohe dKeferenten Profeſſor
Lingen Arbeitsplan der Moor Verſ
Referenten wie ad 1 3 Etat der Moor Verſuchsſtation inde für das r 1889/90 Referentegierungsrath Raden 4

e le

der Landwirthſchaft vorhanden Jn Konſequenz hiervon könnte
leiſcherzeitung ſchreibt ſagen auch die Wurſt ſei

gegen alle der leider ſchon ſo weit gediehen iſt
Intereſſe des einzelnen Standes noch

em Grunde werden wir die

ſind durchaus
Wir haben ja auch

m Hand
t nur den Be 81

uf nehmen wolle

K Berlin 12 Dez Am Montag der nächſten Woche tritt
Sitzung
ſchiedene

Berathungsgegenſtände von hervorragender Wichtigkeit für die

und zahlreiche Neuanlagen entſtehen hatte die Hochmoorkultur

nur auf ihren techniſchen Werth
ſondern auch nach dem finanziellen wirthſchaftlichen Ergebniß

ätigkeit der Moor Verſuchsſtation für
leiſcher Bremen D Salfeldgehe uchsſtation für 1888

Geh OberKeloniſatonsben für das

Antrag iſt einfach

Widerſpruch links ſeitens der Geſetzgebung Schutzmaßregeln ge
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M Moor in Oſtfriesland
Jaltengii Hanne

er t es in

in t V ſt h ha in didh u t orli Vers Aivfe z e b n e der Bennigſen
Hannover 7 Welche Maßregeln ſin Verpachtm 2 8

gſteller vertritt nur von einem kleinen

drücklich als befriedigend an Abg

aus den beiden Referenten Abgg Bürklin und

Auch über dieſen Gegenſtand wird der Eentral Moor Das

Monrdämmkulturem zu IInpichters die tpflegli We hv WWangenheim Keändert Wir werden d We e voſehen ja doch daß der eeeerth bedeutſmes Schweigen Bericht über die Verſuchskiluwen auf dem hot
in Urtheil über dieſen Antrag auch heute de tage See h SleiſcherBreinen o 9 Die Hibtbei
Metzner hat die Be Indngg des trag t ein manderno Moorkultur Der Ausſtellimg der DeutſchenBoden geſtellt als früher at von dem loſen e amirth geſellſchaft in Magdeburg im Sommer 1889
ſprochen und ſich auf einen rein zigen s andpuykt geſtellt Profeſſor i SleiſcherBreinen 40 Die
wofür er von dem ſozialdemokratiſchen Redner ſeits die Quite man Schöningk Meppen betreffend die rauh
tung in genügender Form erhalten hat Wen beh tet wird Unksemiſtſchen gan alen eferentem De Salfel i
daß die Ueberfüllung im Handwerkerſtande heute von keinem ver r Pho Thiel Berlin I Die ie
Rünftigen Menſchen beſtritten wird ſo iſt nach meiner Meinma e FriedrichWithelmsdorf her Bremerhafem Keferent Profeſſor

r Feder ne nene r ne in den man v t Fleiſcher Bremen e halten Forderuugen hineinſchreiben kann Herr Ae hat s S erlin Se Die vdgetkonent on des Reetagh dar l in 12 Dez Die Budgetkommiſſion des Reichsges s v du den n kags hat heute den Etat der 5 t n elegraphen be
gebäude über
erledigt Anrathen u ne die s nwekbe Beßhblüſſe noch ausſtehen ohne Abänderung erlete oſt Und e knüpſten ſich eine Reihe

von Exörterungen allgemeiner Natur Die Frage des Portd sfür Briefe Brihhſechen veralagie eine dere el te in welcher

der Staatsſekretär ſich gegen eine Aenderung der ausſprach
welche weſentlich einzelnen Klaſſen der Bevölkerung zigute
kommen würde Ehet könnte die Abſchaffung doppelten
Porto s für Briefe zur Erwägung kommen Bezüglich der Fern
ſprecheinrichtungen theilte der Staatsſekretär mit daß dieſelben
in raſch ſteigender Ausdehnimng begriffen feien den finanziellen
Gewinn auf das Anlagekapital und die Unkoſten berechnet er auf
10 bis 14 Proz Gleichwohl könne von einer Ermüßigung der
Abgabe nicht die Rede ſein da die Unkoſten der Einrichtungen
beſonders in größeren Städten wüchſen ſobald neue und ver
beſſerte Apparate in Gebrauch kämen man müſſe die weitere
Entwickelung ab warten Abg Dri Witte bewerkt er ſehe zwar
zur Zeit von einem Antrage auf Ermäßigung des in allen Städten
gleichen Satzes von 150 M für jeden Jntereſſenten ab indeſſen
müſſe erſich vorbehalten auf die Sache wieder zurückzukommen
In Dänemark Norwegen und Schweden ſei bei niedrigeren
Tarifen eine faſt alle Klafſen der Bevölkerung umſfaſſende Aus
dehnung der Fernſprechemrichtungen eingetreten Wenn in
Deutſchland namentlich in kleineren Städten die Gebühren
ermäßigt würden ſo ſei auch eine bedentendere Ausdehnung
ſolcher Einrichtungen und zugleich erhebliche Mehreinnahmen
ſicher zu erwarten Staatsſekretär v Stephan iſt der Anſicht
daß die Ausdehnung dieſes Verkehrs in den nordiſchen Reichen
weſentlich damit zuſammenhänge daß die dortigen Poſt und
Telegraphen Einrichtungen ungenügend ſeien Auf Anregung des
Korreferenten Lingens wendet ſich die Diskuſſion auf den Fort
ſchritt welche die ernteger der Poſtbeaniten im verfloſſenen
Jahre emacht hat ie dieſer von dem Vertreter des
Reichspoſtamts gegebene Auskunft erkennt Abg Lingens aus
ücklickt Strombeck regt mit Rückſichtauf den Umfang der Arbeit das Alter der Beamten u ſ w die

Erhöhung des Maximalgehalts der Poſtbeamten I Klaſſe von
4800 auf 5100 M an und demnach die Gleichſtellung derſelben
mit den Poſträthen Der Vertreter des Reichspoſtamts erklärt ſich
ger dieſe nicht berechtjgte Gleichſtellung bisher ſeien Anträge in

dieſer Richtung nicht an die Verwältung gelangt Bei Titel 21
wies der Referent ty Bürklin darauf hin daß die Vor
t II Klaſſe Poſtmeiſter nur ein Durchſchnitts
gehalt von 1650 3000 M bezögen während die ihnen im Range
gleichſtehenden Oberpoſtſekretäre und n

00 3600 M Gehalt bezögen Er wünſcht Gleichſtelling Geh
Rath Aſchenborn weiſt darauf hin daß das Reichspoſtamt ſeſnen
Beamten ſtets die größte et ſt ctigtng zuwende er könne nur
bitten dieſer Anregung keine Folge zu geben Dieſer Auffaſſung
ſchließen ſich dies Abgg Graf Behr Maſſow an während Abg
Kalle die ſehr beſcheidene Anregung des Referenten unterſtützt
Jn Titel 23 iſt die Erhöhung der Gehälter der Vorſteher von
Poſtämtern Klaſſe um 100 M von 1425 auf 1525 be
antragt während die bisher gewährten Vergütungen in Wegfall
kommen Abg Kalle befürwortet eine ſtärkere Erhöhung der
Gehälter wogegen Geh OberRegRath Aſchenborn bemerkt
die in Rede ſtehende Gehaltserhöhung ſei penſionsfähig Jm
übrigen würden wo Schädigungen infolge der neuen Regelung
nachgewieſen wären beſondere Bernütungen gewährt werden
Nach Erkedigung des Ordinarinms genehmigt die Kommiſſion den

erſten Theil der einmaligen Ausgaben zweite und weitere Raten
für Poſtgebäude Bei Titeltus regt Abg Baumbach die Vor
prüfung der Neuforderungen durch eine Subkom miſſion an welche

n be g gens denAbgg Müller De Baumbach und Dr Hartmann gebildet wird

Die andekskammer von Osnabrück hat in ihrer
Vovilverſammlung nen ihre während der letzten

R e erathun

T

ichstugsfeſſion nicht me ing gelangte Eingabe
betr die Wägten Abzahlungsgeſchäfte dem Reichstage
in neuer Ausfertigung zugehen zu laſſen

Die innere deutſche Politik ſeit der Thronbeſteigung

Wilhelurs II
Das verhältnißmäßig intereſſanteſte Kapitel in der heute von

uns an leitender Stelle erwähnten und hen
iſt vielleicht dasjenige welches von den Parteien handelt Wir
ſind zwar keineswegs geneigt den an Ausführungen
großen Werth beizulegen immerhin iſt aus denſelben aber
das eine zu erkennen daß der Verfaſſer ſich bemüht hat ſich
von ſeinem mittelparteilichen Standpunkte aus ein S
Bild von unſerem Parteiweſen zu entwerfen Viele da r
auch wir werden dies Bild zwar nur für ein Zerrdi
halten Der Abſchnitt lautet

Jnnerhalb der freiſinnigen Partei laſſen ſich d e
na

inne de
unterſcheiden Erſtlich das rein demokratiſche welches u
die freilich jederzeit thörichte Hoffnung auf einen im Sin
n regierenden Monarchen geſchwunden nunmehr die letzte

t und ſich als demokr 9 gir aufthun mitanderen Worten den Kampf gegen die Monarchie ſo weit er
öffentlich führen läßt anfnehmen möchte Dieſes ParteiEl
neigt ſehr zur Sozialdemokratie von der es ſich nur darin

Konſequenzen der Auf
Ziele nehmen ſondern

ſcheidet daß es nicht ſogleich die letzien
hebung der individuellen Wirthſchaft zum
abwarten möchte wie weit die Demokratie in us kommtas zweite Element der freiſinnigen Partei iſt die vorngeetie

mit Eugen Richter verbundene Gruppe Sie feſt an di
Grundſätzen der 9 r und iſt ſo abſtoßend di

Richter ſche Polemik nach den meiſten Seiten gewirkt hat J
weniger radikal als die vorige Gruppe und zwar deshald w
r Führer für dieſe Art enet e e daß man mit eine

l i teſten Elemn ſo a n ih r R r z dere Rechr Ing
auf die Zukunfe nachdem ihm die Rechnung auf die Gegenwartfehlgeſchlagen iſt daß der junge Kaiſer Ehe e
konſervativen Partei verfallen werde Dann wäre h e
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ganzen Gejiſtesarbeit welche die deutſche Nation in Jahrhunderten

ß ſie aus dem Lande vertrieben ſind

That Möglich geweſen vie ganzen Kräfte der deutſchen Bildung G mit Auſtaden von ſogen Knack beſchäftigt war während

in das freiſinnige Lager zu ziehen Seiner Partei und vor allem3 Liſt Nee Pellet a erhalten iſt Herr Richter wohl be
t will ſo operiren daß wenn die deutſche Bildung nur

die Wahl hat zwiſchen ihm imd Stöcker ſie ſich für ihn entſcheiden
Zu n folgendem beſteht Herrn Richters Rechnung auf die

unft Er glaubt daß wem eiſtes Tages Fürſt Bismarck

man auf der oberen Felswand abräumte fiel ein größeres Stück
Po rigen dem K ſo unglücklich auf das Genick und den

interköpf daß er ſofort verſchied K war ein treuer fleißiger
rbeiter und ſorgſamer Familienvater er hinterläßt fünf un

erzogene Kinder
e politiſche Bühne verlaſſen die Monarchie durch die
koſſerd ibe Partei in eine Stellung geriſſen wird welche
die deutſche Bildung nöthigt ihre Zuflücht bei
Richter zu ſuchen Er hält ſich für nicht zu alt dies
zu erleben und hätte w inlich recht wenn Fürſt Bismarck
nicht das Seine thäte durch dieſe Rechnung einen Strich zu
machen Von dieſem Striche wollen wir ſogleich ſprechen aber
erſt die dritte Gruppe der freiſinnigen Partei charakteriſiren Es

dies überzeugte Anhänger der Maucheſter Lehre im übrigen
olitiker voll Bildung und Maßhaltung durchaus befähigt

hiſtoriſche Bedingungen und lebendige Kräfte des Staatslebens zu
würdigen und was die Hauptſache iſt Männer von Vaterlandsgefühl Rur leider würdigen ſie nicht alle hiſtoriſchen Bedingungen
nicht die ganze dem Deutſchen Reiche auferlegte Leiſtung Wenn
ſie dies vermöchten würden ſie nicht Mitglieder einer radikalen
Partei ſein und man kann wohl annehmen daß ſie dies nicht
immer ſein werden Leider iſt ihre politiſche Haltung auch von
Gefühlen perſönlicher Verletztheiteingegeben Jetzt kommen wir
auf die zu durchſtreichende Rechnung des Herrn Richter Man
kann ſagen daß unter all den Aufgaben welche der deutſche
Staatsmann bewältigen mnß um das Deutſche Reich als geſicherte

fung zu hinterlaſſen ihm keine mehr am Herzen liegt keine
vielleicht für nnerläßlicher gilt als die Schaffung einer großen
nationalen Partei einer Parkei vor der die hationgle Schöpfung
nicht nur im blauen Nebel liegt hinter dem ſerer Theil ein
anderes Bild ſucht ſondern einer Partei die zuſammengehalten
wird durch die klare Erkenntuiß der Grundlagen und Forderungen
des nationalen Staates Seit zehn Jahren arbeitet Fürſt Bis
marck unausgeſetzt nicht auf die doktrinäre Berſcbmielzung aber
auf das praktiſche Zuſammenwirken der drei nationalen Parteien
hin der Konſervativen Freikonſervativen und Nationaltiberglen
Als national dürfen dieſe Parteien betrachtet werden weil ſie
wenigſtens die unentbehrlichſten Grundlagen des deutſchen Staates
erkennen und demnach ernſtlich erhalten wollen nämlich das ſelbſt
ſtändige Königthüm das mit dem Königthum äuf das engſte ver
undene Heer und das durch den kategoriſchen Jmperativ an den
Staat geknüpfte aber dadurch auch vor jedem anderen Emfluſſe
geſchützte Beamtenthum Auf dieſen Grundlagen ſicher durch ſie
getragen ſollen die nationalen Parteien lernen den aus der
lebendigen Entwicklung beſtändig neu hervorgehenden Forderungen
des nationalen Stagtes durch rechtzeitiges Verſtändniß und recht
zeitigen Entſchluß Genüge zu thun

Jener lebendige Geiſt der Politik der allen wechſelnden For
derungen des Tages gegenüber die Löſung findet durch welche die
herandrängenden Elemente beherrſcht werden und der nicht die
Gemüthsrühe bewahrt wenn Schiffbruch droht weil doch der

Grundſatz bewahrt worden dieſer Geiſt kann nur auf
em Boden der Bildung erwachſen die einen freien umfaſſenden

Geiſt erzieht Dieſer Boden wird von der konſervativen
Partei verachtet und verſchmäht Daher ſteht wenigſtens ein
Theil ihrer Etemente und zwar ſind es gerade die bisher leitenden
Elemente in einem Gegenſatze zum Fürſten Bismarck der ſich
anläßt ein unverſöhnlicher zu werden Schon einmal ſtand die
konſervative Partei dem len Bismarck in leidenſchaftlicher
Feindſeligkeit gegenüber Allein die Leidenſchaften beſchwichtigen

ch wenn die präktiſchen Forderungen fich ausgleichen laſſen
s ſcheint bei einem Theil der konſervativen Partei gegenüber

dem Fürſten Bismarck nicht mehr möglich zu ſein Wie könnte
aber der Fürſt ſeine Arbeit einer Partei übergeben wie könnte er
eine Partei zum Erben ſeines Werkes machen die durch ihre der

vollbracht hat abgewendete Einſeitigkeit das Werk verderben und
wahrſcheinlich den Mächten der Zerſtörung preisgeben würde
Die konſervative Partei iſt heute national und die große Veräu
derung in der Geſtalt der europäiſchen Verhältniſſe nöthigt ſie
ſogar dazu Aber ſie hat ihre alten Beſtrebungen zum Theile Von 11 Uhr ab erſchienen perſönlich zur Gratulation eine Ab
feſtgehalten und wenn ſie nur endlich die richtigen Mittel dafür
fände ſo dürfte ihr dies niemand verargen Allein es ſcheint ſie
kernt nimmermehr dem alten Mißgeſchicke verderblicher Bundes
genoſſenſchaft zu entgehen Heute o Wunder aller Wunder iſt
die Kreuzzeitungspartei unter die Demagogen gegäugen Jenes
merkwürdige Mißgeſchick hat nämlich auf dem Voden ihrer
Doktrinen ein demagogiſches Genie erwachſen laſſen Wie ſollte
die Partei dieſem Retter ſich nicht anverfrauen Erwägt man des rer ferner erſchienen eine Abordnung der deutſchen
die Erfolge die Herr Stöcker lediglich durch ſeine Volksberedtſam
keit erreicht hat erwägt man daß er in Berlin wo man lange Kriegsminiſter v Bronſart mit einer Abordnung des Kriegs
Zeit die konſervativen Wähler in eine Droſchke packen konnte bei
der Reichstagswahl vom Jahre 1884 Herrn Virchow mit 12,000
Stimmen gegenüberſtand daß er nachdem er zehn Jahre lang in Lehden s

allen Lokalen geredet und keine einzige Maßregel dünchgeſett hat Auguſta eine prachtvolle Porzellanvaſe Der Kaiſer hatte ſeinen
dennoch immer wieder gläubige Zuhörer in größen Schaaren um
ſich ſammelt ſo muß man über dieſe Ausdauer und Ergiebigkeit j Die Kaiſerin Auguſta Viktoria überſandte eine koſtbare Vaſe mit
n Redners wie über die immer neue Befriedigung der Zuhörer
taunen

dabei bleiben daß weder die Staatsregierung nöch die nationale
Mittelpartei Herrn Stöcker zum Bannerträger machen dürfen
und nicht minder dabei daß der konſervativen Partei dieſe Wahi
früher oder ſpäter theuer zu ſtehen kommen wird Demagoge
Kin heißt Schmeſchler ſein Wer nicht ſchuteichelt wie die Erblaſſerin nicht anderweitig verfügt hat Es handelt ſich hierbei
Demokraten der mag es geſchickter thun aber der Nothwendig allerdings noch um mehrere Millionen Dies Legat hat in Paris
keit entgeht er nicht Herr Stöcker wendet ſich an den ſelbſt
ſüchtigen Inſtinkt der Zuhörer an das gemeine Bedürfniß des

und an den gemeinen Glauben daß die Urſache aller
el irgendwo verkörpert ſein müſſe ſodaß man ſie mit Einem

Schlage zertrümmern könne Alles Uebel kommt von den
Ariſtokraten und ihren Helfern ſagte man im Jahre 1793 alle Halskrankheiten deſſen Name weiteren Kreiſen dadurch bekannt

ſagt Herr n iſt daß er von den den verſtorbenen Kaiſer
h

Uebel kommen von den Juden und Judengenoſſen
töcker Wenn die Macht der Juden gebrochen iſt vder wenn

err Stöcker ſagt nie was
er mit den Juden vor hat dann ſoll ein Paradies errichtet

entbehrliche Kräfte ſoll es da ein Königthum orthodoxe Prediger
und Zünfte geben Andere Dinge ſind zuläſſig aber geichoitt
oder entbehrlich Die Geiſteserzengniſſe der Dichtung un
Wiſſenſchaft ſind auszuſperren Herr Stöcker begann ſeine Arzt beigefügt
öffentliche Laufbahn damit daß er die Töchter des Landes
beklagte weil manches von Goethe aber nichts von derGeſchichte des Königs Hiskigs wußten W

Regierung des deutſchen Volkes auf dieſer Bildungshöhe und
ſichtskreiſe umfangen denken ſo üb

en unſerer welche unſerm geiſtigee lche unſerm geiſtige
aus ſeinen Schöpfungen ihr

ſei dieſe Erhebung auch nur als Demonſtration gemeint Eben
ſowenig darf die Regierung auch nur Einen Tag den Scheinen beſſeren Koppenplane weitergehen können als er plötzlich zu Fallerig Herrin Stöcker s Banner zu folgen denn die ganze kam und n ſauſender Eile die ſteile Bergwand hinab in den

h Klauſengrund ſchoßSee mit angeſehen und begab ſich nach ſeiner Rückkehr nach

rn Stö
ldung würde ſich bedroht fühlen

StProvinzial Nachrichten war aber der Schneider nicht mehr zu finden 73 ſpuren ver
glekatee er ke lhet Wat eie ſ un den dert nree Sertre meetegen de

e die Feuerglocke De rer melbete daß die und von dort übers Gebirge eingeſchlagen hattee die erhalb der Stadt ſtehen brennen Bald man hört auch glücklich ſein Ziel erreicht
O SHerzberg 12 D

de man aber gewahr daß das Feuer in dem nach derſelbene e Stunde a Kardorf re Es abend fanden ſich in dem idylliſch an der Außenalſter belegenen

bau e Ublenborſter Fährhaus mit welchem auch ein Hotel verbunden ſſt
Landsberg Bez Halle Dez Als eite mittag ein fäbr 30 jähriger Herr und eine Dame ein die ſich fürS toye ſchen h e e Eberaar n a M ausgaben welches ſich einige iſt

Wohnhaus ner
in

im Dienſte des 3rn Stoye ſtehende Geſchirrführer

Herrn wird ſeine Amtsthätigkeit am 1 Febr nächſten Jahres antreten

perſönlich nWer ſich durch die Ausſicht auf einen Augeublicks Erfolg von Von auswärts gingen zahlreiche Glückwunſchtelegramme ein
immerhm ſtarker Wirkung nicht hinreißen läßt der muß jedoch darunter auch von der Großherzogin von Baden

eun wir uns die enrückens in den Klauſengrund Der V

nen mit uns Hündel wanderte er im Elbthal bis Spindelmühl und wählteoft und errgtrrß Es hat damit keine s die dann den Aufſtieg über die ſogenannte Sacherlehne am Süd

aätion e u äbhange des Ziegenrückens denähren die können auf ren Schid echt e Sibaet heben eiſigen Pfade konnte nur mit größter Vorſicht geſchehen Glücklich

ein rche aus Zeit in Hamburg aufzuhalten gedenke Auf Befragen des

Der Geh Ober Finanzrath Schomer in Stettin iſt zum
Provinzial Steuer Direktor der Provinz Sachſen ernannt und

r Altenburg 11 Dez Anſtelle des durch Krankheit zum
Rücktritte genöthigten freiſinnigen Landtagsabgeord neten
g ikant Herbſt in Meuſelwitz iſt der Maſchinenfabrikant

ey mer konſ dort gewählt worden
m Saalfeld 11 Dez Gegenwärtig liegt dem Baumeiſter

Eichhorn ein Kanaliſations Projekt der Stadt zur Begut
achtung vor Der Koſtenanſchlag für dieſe Kanaliſation beläuft
ſich auf 175,000 eine gleiche Summe würde für Pflaſterung
und Chauſſixung erforderlich werden Die ſtädtiſche Anleihe
von 1882 478,600 ſoll noch im Laufe des Dezember zu Ende
Juni nächſten Jahres gekündigt werden Diejenigen Jnhaber
welche ihre Stücke gegen 3proz umtauſchen wollen erhalten
als Konvertirungsprämie die 4 Proz Zinſen bis Ende Sept
Am 2 Jan wird das hieſige ſtädtiſche Sargmagazin eröffnet
von dem alle diejenigen Perſonen welche ihre Todten auf dem
ſtädtiſchen Friedhofe beſtatten laſſen wollen ihre Särge zu den
ſtädtiſcherſeits feſtgeſetzten Preiſen zu entnehmen haben Die
Induſtriellen des oberen Schwarzathales erſtreben den An
ſchluß einer Eiſenbahn an die neue Linie Arnſtadt
Sagalfeld und zwar von Rottenbach über Sitzendorf zum An
ſchluß in Lauſcha bezw Großbreitenbach

hs Meiningen 12 Dez Zwiſchen Eiſenach und Salzungen
beſtand früher ein nicht unbeträchtlicher Bergbau auf Kupfer
ſchiefer der indeſſen bekanntlich ſchon zu Luther s Zeiten ſo
wenig ergiebig geworden war daß Luther s Vater ſich genöthigt
ſah von Möhra fortzuziehen und ſein Brot anderwärts im
Mangsfeldiſchen zu erwerben Jetzt verſucht man eine Wieder
belebung des Bergbaues Man will einen der verſchütteten
Stollen wieder zugänglich machen und die Schiefer auf ihren
Kupfergehalt prüfen

S Oranienbaum 11 Dez Das benachbarte preußiſche
Dorf Goltewitz hat ſeit dem 1 Okt keinen Lehrer auch iſt
für nächſte Zeit keine Ausſicht daß die Stelle wieder beſetzt
wird Acht Tage verſah dieſelbe ein jüngerer Lehrer doch ſcheint
derſelbe nur ein Miethling geweſen zu ſein denn er hat ſeine
Herde wieder verlaſſen Jn vergangener Nacht brach in dem
allein belegenen Gehöft des Maurers B Feuer aus welches
ſämmtliche Gebäude in Aſche legte Gerettet konnte faſt nichts
werden auch zwei Kühe kamen in den Flammen um Ueber die
Entſtehung verlautet noch nichts näheres doch vermuthet man
Brandſtiftung

ZDZ

Vermiſchtes

General Stabsarzt Dr v Lauer feierte am Mitt
woch in voller Rüſtigkeit ſein 60 jähriges Dienſtjubiläum Dem
Jubilar ſtanden an dem Ehrentage mit der Gattin die Tochter
deren Gemahl Regierungspräſident v Colmar und 4 Enkelkinder
zur Seite Der Kaiſer ſandte bereits in früher Morgenſtunde
folgendes Kabinetsſchreiben

Nachdem Sie bei Lebzeiten Meines in Gott ruhenden theuren
Großvaters Majeſtät Allerhöchſtwelchem Jhre Dienſte in be
ſonders perſönlicher Art gewidmet geweſen das 90 jährige
Dienſtjubiläum begangen haben gereicht es Mir zur Freude
Ihnen heut als Jhr König zur Vollendung des 60 Dienſtjahres
Glück wünſchen zu können Zum Zeichen Meiner Wohlgeneigt
heit und Meiner dankbaren Anerkennung verleihe Jch Jhnen
aus dieſem ſeltenen Anlaß Mein beifolgendes Bildniß
Berlin den 12 Dezember 1888 Wilhelm R

ordnung fämmtlicher Generalärzte welche eine prachtvolle künſt
leriſche Adreſſe mit 30,000 M für eine Lauerſtiftung zum Beſten
des Sanitätscorps überreichte ferner eine Abordnung der militär
ärztlichen Geſellſchaft mit prachtvoller Adreſſe Major Neithardt
überbrachte ein Handſchreiben des Königs von Württemberg der
Generalarzt des württembergiſchen Armeecorps die Glückwünſche
der Königin des Prinzen Wilhelm des Kriegsminiſteriums und

Geſellſchaft für Chirurgie an ihrer Spitze Dr v Bergmann der

miniſteriums der Kultusminiſter Abordnungen beider Berliner
mediziniſchen Geſellſchaften unter Führung Virchow s und

Graf Perponcher überreichte namens der Kaiſerin

Flügel Adjutanten Biſſing zur perſönlichen Gratulation entſendet

dein Arie Kaiſer Wilhelms I Prinz Alexander gratulirte
rinz Georg brieflich Prinz Albrecht telegraphiſch

Die rzaain von Galiera hat neueren Nachrichten
aus Paris zufo G nicht die Kaiſerin Friedrich zur Univerſal
erbin eingeſetzt Vielmehr ſind der hohen Frau nur alle Liegen
ſchaften der Herzogin in Frankreich zugewieſen über welche die

ſehr verſtimmt und man ſpricht dort undankbar gegen die Ver
torbene plötzlich wegwerfend von der Jtalienerin die erſt durch

aris zur großen Dame geworden ſei

b Theodor Heryng in Warſchau, Spezialiſt für
Friedrich

ehandelnden Aerzten mehrfach in San Remo zur Konſultation
erangezogen wurde iſt dieſer Tage in das Bureau des deutſchen

Generalkonſuls beſchieden worden

denn Arzte für die dem hohen Verſtorbenen geleiſteten Dienſte
der Dank ausgeſprochen wurde Dem Schreiben war eine kunſt
voll gearbeitete werthvolle Porzellanvaſe als Andenken für den

Eine gefährliche Thalfahrt machte kürzlich im
Rieſengebirge ein böhmiſcher Schneider von einer Stelle des

r Mann wollte von
ittkowitz aus nach Schmiedeberg in Arbeit gehen Mit ſeinem

as Aufwärtsklimmen auf dem

atte der Wanderer die letzte Höhe erreicht ſodaß er in etwa
5 Minuten zur Wieſenbaude hätte gelangen und dann auf dem

Ein Heger aus St Peter hatte dieſen

ter fofort mit einem Gefährten zur Unglücksſtätte Dort

angen Grund
Er hat wie

Eine neue Blutthat in Ja e rg Am Sonnabend

Dort übergab ihm Freiherr hwerden von dem Herr töcker tig Umriſſe zeichnet Als un v Rechenberg ein Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm II worin

nach dem Gepäck erklärte der Herr daſſelbe werde per Eilgut
nachfolgen Die Herrſchaſten nahmen darauf auf ihrem Zimmer
das Abendeſſen ein dem abdeckenden Kellner trug der Herr noch
auf ihn kurz nach 8 Uhr morgens an wecken Als der Kellner
heute morgen dieſen Auftrag ausführen wollte erhielt er auf
ſein wiederholtes Klopfen keine Antwort worauf er ſich wieder
entfernte Als er aber nach Verlauf einer Stunde die Thür noch
verſchloſſen fand und deutliches Stöhnen börte rief er den
Wirth hinzu welcher die Thür aufbrechen ließ Den Eintreten
den bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar Rechts neben dem So
pha lag in einer Blutlache todt der Mann einen ſechs
läufigen Revolver von welchem zwei Läufe abgeſchoſſen waren
in der Hand haltend Gegenüber vor einem der Betten die Frau
mit durchſchoſſener Bruſt aber noch athmend Von den Schüſſen
hatte nur das in demſelben Flügel des Gebäudes ſchlafende Zim
mermädchen etwas gehört daſſe be PAtte aber geglaubt das Ge
räuſch komme vom Waſſer her Die Schwerverwundete gab
nachdem ſie ſich etwas erholt hatte an ſie heiße Luiſe Anna
Oelberg ſei 1866 in Bonn geboren und in Frankfurt a
woſelbſt auch ihre Mutter wohne als Lokalſängerin aufgetreten
Sie ſei nicht die Frau ſondern die Geliebte des Selbſtmörders
Derſelbe habe ſie geſtern abend im Laufe des Geſprächs gefragt
ob ſie mit ihm ſterben wolle und ſie habe es für Scherz neh
mend dies bejaht Gleich darauf habe er dann einen Revolverezogen auf ſie geſchoſſen und ſich ſelbſt einen Schuß in die

Schläfe Fejagt Die Schwerverletzte an deren Aufkommen ge
zweifelt wird wurde auf Anordnung des Bezirksarztes nach
dem Allgemeinen Krankenhauſe die Leiche des Selbſtmörders
nach dem Kurhauſe geſchafft Derſelbe heißt Ernſt Siebers iſt
1863 in Frankfurt a M geboren verheirathet und Uhrenhändler
Was denſelben zu der That veranlaßt hat konnte bislang nicht
ermittelt werden

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 12 Dez

Zur Schlachthofsfrage
Einer ſachlichen und leidenſchaftsloſen Beurtheilung der Schlacht

hofsplatzfrage wird es förderlich ſein wenn immer von neuem
wieder geſagt wird daß der einzelne Stadtbezirk ſich keinen
Vortheil von der Wahl des einen oder des anderen Platzes ver
ſprechen darf Andere Städte die ſchon Schlachthöfe haben ſind
uns mit dieſer Erfahrung voraus dort führen derartige Anlagen
in ſtiller Zurückgezogenheit ein beſchauliches Leben denn der Kranz
gewerblicher Anlagen mit dem man ſich die Centralwerkſtatt der

leiſcher zuerſt umſäumt dachte iſt ausgeblieben Vielleicht wird
der Schlachthof ſogar dem beglückten Stadttheile neue Beläſtigungen
ſchaffen denn wenn man ſich vorſtellt daß an jedem Morgen ein
paar Fleiſcherwagen durch die angrenzenden Straßen jagen würden
ſollte man meinen daß dieſe vermehrte Unruhe nicht jedem an
enehm ſein könnte Nach der Nähe zum Marktplatz als dem
erzen der Stadt und nach den bequemen Waſſerverhältniſſen

wäre hier der Holzplatz unſtreitig die geeignetſte Stelle unter
den vorgeſchlagenen Es iſt wohl auch riß daß Halle noch
jetzt ſeinen Schlachtviehbedarf aus dem nächſten Ümkreiſe entnimmt
von den Schweinen abgeſehen der ſelbſtverſtändlich mit der

Zunahme der Bevölkerung hat erweitert werden müſſen und die
Fettvieherzeugung der halleſchen Gegend ſoll nach dem Ausſpruche
Sachverſtändiger noch in ſolchem Maße ausreichen daß eine Aus
fuhr namentlich an Schafvieh ſtattfindet Dennoch läßt ſich mit
dieſen Erwägungen nicht der bahnanſchlußloſe Holzplatz halten
denn es ſind im Laufe der letzten Zeit Veränderungen in der
Viehbeförderung durch die Erweiterung des Bahnnetzes ein
getreten und namentlich auch in den Gegenden welche vornehmlich
den halleſchen Fleiſchbedarf ſpeiſen Veränderungen welche durch
neue Bauten wie Lauchſtädt Schlettau und Lauchſtädt Merſeburg
und durch die Vermehrung des Fleiſchverbrauches infolge der
Volkszunahme noch weiter um ſich greifen werden und zugleich
zur Erbauung eines Handel sviehhofes kleineren oder größeren
Umfanges hindrängen Durch den Handelsviehhof hoffen die
Fleiſcher von dem läſtigen Ueberlandfahren befreit und auch vom
Händler unabhängiger zu werden ſie verſprechen ſich davon für
ſich ſowohl als für ihre Käufer Vortheile und die Mögkichkeit
ſich dort das Vieh zu wählen iſt das Einzige was ſie mit dem

ſecenſe ihrer Einzelſchlachtſtätten ausſöhnen kaun Dieſe Ver
hältniſſe weiſen nun auf die Noth wendigkeit des Bahn
anſchluſſes hin den jedoch der Holzplatz nicht zu bieten hat
Man hat auf Braunſchweig hingewieſen deſſen Schlachthof
weder an der Bahn liegt noch einen Viehhof beſitzt
hoffentlich geben die weiteren Erörterungen in den kommunalen
Vereinen uns in dieſer Hinſicht Aufklärung Um den Preis
aber daß ein finanziell techniſch und landſchaftlich gleichermaßen
bedenkliches Bahnunternehmen die Strecke Stadtgut Sophien
hafen iſt gemeint der Wahl des Holzplatzes zuliebe gefördert
würde möchte wohl niemand das Schlachthaus dorthin verlegt
wiſſen ſo bequem man es auch den Fleiſchern machen möchte
Zwar ſagt der letzte Verwaltungsbericht des Magiſtrats die
Ausführung iſt geſichert, aber die Stimmung in den Stadt
verordnetenkreiſen ſcheint ſich weſentlich abgekühlt zu haben und
ſelbſt Männer die der Schiffahrt alles Gute wünſchen und
freudigen Herzens der bekannten en en et der Stadt
zugeſtimmt hatten glauben nicht an die Ausführbarkeit des Vor
habens Daß der Schlachthof auf dem Holzplatze erbaut am
leichteſten zu be und entwäſſern wäre leuchtet ſofort ein und
doch hat die Lage im Saalthale ſelbſt auch wieder ihre
Gefahren Zwar ſcheint es außer Zweifel zu ſein daß der
Stromfiskus nichts gegen die Erbauung einzuwenden hätte können
aber die Anlagen unter Umſtänden nicht durch Hochwaſſer ge
fährdet werden

Wenn alſo der Bahnanſchluß und ein Handelsviehhof geboten
erſcheinen wird man wohl auf die Anwartſchaft des Holzplatzes
verzichten müſſen Das Stadtgut ſcheint in der Schlachthof
kommiſſion deshalb keine genügende Unterſtützung gefunden zu
haben weil die Bahn nach dem Sophienhafen noch zu ſehr in
Vebel gehüllt war und weil die Entfernung des Platzes anſtieß
Jnzwiſchen ſchält ſich aus der Verbindungsbahnangelegen

eit die Strecke von den Staatsbahnen bis zum Stadtgut immer
mehr als der berechtigte und geſunde Kern heraus und neuer
dings iſt nachgewieſen daß durch zwei oder drei Unterführungen

im Gegenſatz zu den früher beabſichtigten Ueberführungen
ſich verhältnißmäßig billig der Zugang zum Centralgüterbahnhof
erreichen läßt Ob der e nd Güterbahnhof beſtehen bleibt
oder nicht ſcheint für die Verbindnugsbahn ſelbſt gleichgiltig zu
ſein da ſie in jenen nach den Betriebsverhältniſſen des hieſigen
Bahnhofs nur unter Ueberwindung einer Schleife von 7 km
Länge einführen könnte Es iſt ſchon wiederholt geſagt daß es
für den Preis nicht in Betracht kommt ob das Schlachtvieh
wenige km mehr gefahren wird Jm ungünſtigſten Falle könnte
die Beförderung auf der Verbindungsbahn nur den Bruchtheil
eines Pfennigs auf das Pfund Fleiſch ausmachen der mit dem
übrigen durch die Schlachthofseinrichtung etwa verurſachten
Aufſchlage in eins verſchmölze Gegen dieſen ungünſtigſten Fall
der indeß dem Käufer nicht zum Bewußtſein kommen wird
wären auf der andern Seite die offenbar bedeutenden Vorlheile
welche die Verwendung eines ſonſt vor Menſchenaltern nicht als
Baugrund verwerthbaren zu hohem gekauften Bodens und
die von Jahr zu Jahr ſteigende Bewerthung der freiimfelder
Aecker und die Entlaſtung der ſtädtiſchen Waſſerleitung und Kanäle
bieten in die Rechnung einzuſetzen In dieſen Beziehungen dürſen
wir wohl von den Vorſtänden der kommunalen Vereine denen es

der Fühlung mit den Stellen wo man über derartige
inge Auskunft erlangen kann nicht gebricht noch genaue Auf

ſchlüſſe erwarten Mit 4 M für das qm dürften wohl die
freiimfelder 18 Morgen eher zu niedrig als zu hoch von der
Schlachthofkommiſſion abgeſchätzt ſein nachdem weiter ab von den
Geleiſen derſelbe Satz einem Kaufgeſchäfte neulich zugrunde gelegt

irthes
Voch mehr ſchon jetzt werden am Centralgüterbahnhofe von

den Pächtern der Lagerplätze Pachten gezahlt die auf das am
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etragen wie die Kommiſſion als Werth einſetzen willdo rer e frage wäre wohl weniger Shleg ſt es
Se unſerem Waſſerwerke g an den Schlacht und Viehe e das nöthige Waſſer a r Die n daß jetzt

ſo und ſo viele Erſparniſſe im Waſſerverbrauche dasrKerwvert mit Leichtigkeit auch das Schlachthofswaſſer abzugeben
ſtande de ſei ſcheint uns recht kurzſichtig zu ſein wir en uns

m Waſſerderſoraunge frage i auf den Standpunkt engerdu ſondern auf den ahrzehnte und er apderteAllen und an die Grenzen de Le tungsfähigkeit unſeres Waſſer

et bei weiterem Anwachſen der Stadt rechnen und deshalb
Wüuten wir jede Gelegenheit es zu entlaſten gern benutzen
Was die Entwäſſerung am Stadtgute nerang ſo ſcheinen
die wegen der Schwimmanſtalten vorgebrachten Bedenken n
begründet zu ſein Wie für Freiimfelde vorgeſehen wirdwären auch dort die Schlachtwäſſer durch mehrere Behälter durch

uleiten und würden völlig geklärt in den Strom fließen in
Helchen ſie ſich mit dem anderen Waſſer vermiſcht haben werden
ehe ſie die Badeanſtalten erreichen Zudem ſteht der Techniker
dort einem genau bekannten Stoffe gegenüber während er in
der ſtädtiſchen Reinigungsſtation nie weiß welche Stoffe er

Die Entfer pung welche bei der Streckung der Stadt von
Norden nach Süden in der Kommiſſion den Ausſchlag gegen das

Stadtgut gegeben zu haben ſcheint bot kein Bedenken als manvor mehreren Jahren das Grundſtück für die Schlachthofszwecke
kaufte Sie geht nur um 400 m über Freiimfelde hinaus wennvom Markte aus gemeſſen wird Die Fleiſcher des dem Schlacht
hofe entgegengeſetzten Stadttheiles werden ſtets eine große Streckeantalege müſſen Jn dem viel kleineren Bernburg iſt der
Schlachthof auch Stunde vom Mittelpunkte fern und die
Fleiſcher haben dort nach hartem Kampfe nachgegeben Er iſt
dort ebenfalls an die Saale gebracht und entladet ſeine Wäſſer
wenige Minuten weit von ihr in die Fuhne Nebeunher iſt auch
angedeutet daß ſpäter ein zweites Schlachthaus imNorden Giebichenſteins gebaut werden könnte es fragt
ſich aber ob eine ſolche Zerfplitterung vom Geſetzgeber der den
ganzen Schlachtbetrieb gerade auf eine Stelle zu vereinigen ſucht
gewollt wird Jn der Entfernungsfrage kommt denen welche
das Stadtgut als in Summa den geeignetſten Platz für den Schlacht
hof befürworten eine verſtändige Verabredung der Stadt
verwaltung mit dem Straßenbahnpächter zuhilfe wonach man die

Linien auch für Güterfrachten einzurichten ſich ger
behält

0

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 Dez Weizen per 1000 Kg Loco feſt Termine weſent
lich höher Gekündigt 950 t Kündigungspreis 176,5 M Loco 171 200 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 176,5 abgelanfene Kündigungs
cheine vom 5 d 173,25 verk per dieſen Monat 175 177,5 bez per Dez

Jan
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Eg Locofeſt Termine geſtiegen Gekündigt t Kündigungspreis M Loco

180 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 191 per dieſen Monat
per April Mai 1889 201 75 203,25 bez

Roggen per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 2250 t
Kündigungspreis 151 M Loco 150 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152,5 M inländiſcher 154 ab Bahn bez per dieſen Monat 150,5
15175 151,5 bez per April Mai 1889 155 156 bez per MaiJuni 155,75
156,75 bez perJuni Juli 157 158 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 127 197 M uach Qual
Futtergerſte 130 150 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 136,75 M Loco 130 164 M nach Qualität Lieſerungsqualität 136,5 pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150 feiner 152
158 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 147 154 ab Vahn bez preußiſcher
mittel 136 141 guter 145 150 geringer 132 135 ab Bahn bez per die en
ar 136 5 13 bez per April Mai 1889 139,25 139,75 bez per

ai JuniMagdeburg 12 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 188 glatter engl Weizen 182 186 Rauhweizen 168bis 173 Roggen 153 265 Chevaliergerſte 165 196 Landgerſte
152 162 Haſer 144 152 M für 1000 Kg

Stettin 12 Dez Weizen unverändert loco 186 190 per Dez 189,00
per April Mai 195,50 Roggen unverändert loco 141 150 per Dez 150,00
per April Mai 153,00 Pomm Hafer loco 133 156

Hamburg 12 Dez Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 101
104 Hafer ſtill Gerſte feſt

Breslau 12 Dez Roggen per Dez 154,00 per April Mai 157,00 per
MaiJuni 159 00

Wien 12 Dez Weizen per Frühj 8,13 Gd 8 18 Br per MaiJuni8,29 Gd 8,34 Br Roggen per Früh 6 37 Gd 6,42 Br per MaiJuni
i v Br Hafer per Frühj 6,00 Gd ö 11 Br per MaiJuni 6,16

Peſt 12 Dez Weizen eg r wa per Frühj 7,69 Gd 7,71 BrHafer per Fruhj 5,57 Gd 5,5 w
Par is 12 Dez nachm Ehiußbericht Telegr We izen behauptet per

Dez 26,00 per Jan 26,46 per Jan April 26,90 per März Juni 27,40
Rogen ruhig per Dez 14,40 per März Juni 15,50

Paris 12 Dez Telegr Weizen behauptet per Nov 26,00 per Dez
26,40 per Jen April 26,90 per März Juni 27,40

London 1 12 Dez Anfangsbe Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 22,506 Gerſte 300 Hafer 38,600 Orts Getreide ſtetig

London 12 Dez Schlußber Jremse Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 22 490 Gerſte 330 Hafer 38,630 Getreide ſtetig

Am ſterdam 12 Dez Weizen auf Termine höher per März 216
per Mai 217 Roggen loco höher auf Termine unverändert per März i26
à 127 per Mai 130 à 131
wen York 12 Dez Telegr Anſangsnottrungen Weizen per Mai

New Yort 11 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 106/, Weizen
ber Dez 104/, per Jan 1052/, per Mai 111 r

Zucer
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

11 Dez 12 Dezein Brodraffinade 29,00 l 29,00 Mein Brodraffinade 28 75 28 75em Raffingade 28 25 28 75 28 25 28 75

Gem Melis I 27,90 27,00Kryſtallzucker 1 wen
Kryſtallzucker IZTendenz am 12 Dez Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

11 Dez 12 DezGrannlated 21,25 21,50 M 21,25 21,50 MKornz Rend 9290 18 35 18 60 v 18 25 18,35
Rendement 880 17 50 18 00 17,30 17,65
do Rend 750 14 00 15 70 14/00 15,50 e

Tendenz am 12 Dez Abgeſchwächt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Dezan März

ärz Mai
b frei an Bord Hamburg

Dez 14,05 07 bez G 14,20 Br
an 14 15 14,77 bez G 14,20 Br
an März 14 25 G 14/30 Br
R 14 15 14 25 bez

rz
Marz Mai 14 30 14,37 bez G 14,40 Br

unmiJuli 14,50 G 14,60 Br
tt Dez 13 25

Tendenz Stezig
Die Aelteſten der Kanfſmannſchaft

J Hamburg 12 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 epe en der Dez 14,10 be Bann 14,25 ver Mai 14,40
Beſſeramburg 12 Dez Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I n

u be Renbement frei a Bord Hamburg per Dez 14 12/2 per März

h a h ver ei Sil Ker 160 hl Nibe
n 9ger 14 ruhig Telegr 960/0 Javazucker 162/ ruhig toh

Paris 12 Dez Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 36,75 à 37,00

Green

egler Comp gaſſte NewYork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio 000 Sack on

er v 12 z r 30 M Tel P Kenre z orm r elegramm von Pelmanniegler Comp Kaffee good average Santoe per Den 98,50 ver März v mburg i rttus ſelt per n

Berlin 12 Dez Amtlich Spirltus per 100 1 à 100nach Tralles loco mit 7 verſteuerter Termine Gekündigt t per à
Kündigungspreis
bez per Dez JanSpiritus S 50 M Wethrauchsabgabe ohne Faß Niedriger Gek 60,000 I

53,30 Mark bezahlt Loco ohne v 53,40 Mark bezahlt
Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per
April Mai 54,90 54,70 bez per MaiJuni 54,4 55 20 bez

e e

Nr 7 low ordinaty per Jan 15 17 do do per März 10,27

Spiritus per10,000 I
be dwichnittepwis per diſeen Monat

ez Jan 53,30 bez per

3 Ziehung der 3 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 12 Dezember 1888 Vormittags
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügr
Ohne Gewähr

275 507 16 667 94 739 859 986 1053 69 335 54 69 673 766 69 969
2080 81 99 111 15 28 83 84 416 28 527 716 802 74 9341 40 63 5037 312
73 335 413 98 533 632 771 845 82 4001 15 418 512 626 781 5081 134
S 71 133 48 55 550 81 621 56 779 807 902 8000 36 68 100 20 276
21 53 87 548 77 634 739 66 943 7477 94 582 300 635 38 49 704 7885 8045 144 61 245 55 61 65 447 508 500 639 740 879 9094 106

217 i 87 654 74 92 99 734 36 57 92 820 988
05 30 43 385 405 630 725 903 91 x 360 474 98 529632 6 W 12029 226 35 471 72 74 95 526 679 7 6 80 856 13096

163 74 289 325 449 88 635 55 813 46 14033 126 4 331 67 45 000 448

92 574 621 92 o 703 52 910 46 92 15168 78 322 467 82 r 601 18
50 725 39 838 87 16008 500 13 68 139 90 200 385 556 604 25 704 70
808 81 909 17039 319 32 36 37 47 411 34 557 608 95 867 999 18046

r 312 401 7 588 831 200 92 904 94 19178 205 73 403 74

C 010 189 277 347 9 7 e 200 82 de 73 21089 226 325 895
e2159 87 234 502 843 89 960 66 5000 28025 81 192 224 324 487 68586 706 70 810 200 49 71 24050 85 188 h 74 d 602 711 84 918 71 85
25135 36 230 76 330 200 39 474 544 86 633 707 49 866 200 97 26090320 47 54 452 64 545 789 2 1300 82 164 42 392 420 79 97 917

26 78 94 8059 7 227 54 322 44 422 77 602 772 891 29047 159
277 346 431 526 612 33 896

39322 719 82 891 978 31050 90 212 90 348 68 83 437 83 502 32170
239 58 311 29 38 63 508 700 34 806 38104 269 425 62 558 634 810 66
34352 597 751 884 88 35019 50 89 121 87 218 70
51 84 661 79 95 889 928 36032 98 200 126 233 91 301 508 48 96 636
719 1300 43 58 75 996 37213 21 53 56 350 64 87 438 41 533 84138276 84 314 96 404 47 89 633 71 914 200 55 38002 246 u 4165
17 e 87 90 673 730 51 839 9289089 106 21 88 226 480 z s 46 811 29 948 84 85 41033 80129 5 211 499 577 769 802 23 930 42015 74 34 247 200 59 334 53

32 1200 419 612 84 782 98 948 453273 310 522 623 52 90 939
44004 377 80 408 15000 45024 39 48 78 318 s 639 7 83812 46268 94 610 73 93 996 47076 127 36 335 643 754 880 99 48777 G n 95 82 765 83 855 60 902 60 49070 209 388 450 526

6081 156 500 2 3 81 666 704 54 s 1018 78 137 92 96 436 555 87
675 709 815 71 917 52002 74 83 123 251 85 540 300 656 59 720 35
37 43 874 53017 1200 133 228 48 53 311 20 22 36 516 726 88 80354124 395 461 751 90 854 55 85 55089 207 333 456 523 742 o
56007 12 200 96 101 40 267 328 427 93 659 941 57021 39 224 28
316 24 527 706 12 25 817 90 900 34 1290 28007 e 65 78 364 495 56
672 755 805 44 939 57 9174 83 96 416 59 584 96 972

259010 27 28 94 290 154 240 321 42 94 401 553 300 8 r 855
S 039 53 59 183 361 478 581 639 898 922007 86 154 341 44 88 441 507
607 14 45 811 54 87 53136 96 208 37 39 69 372 78 574 1200 638 52
54031 179 244 300 656 856 65027 251 307 31 44 85 560 90 738 909
27 59 74 300 85 66092 136 72 83 319 45 78 405 658 750 878 981

7029 154 96 462 682 796 963 68026 119 24 43 75 267 377 400 25 78
532 55 979 69140 357 73 96 485 763 75

79380 200 468 751 955 71064 158 303 34 96 564 619 69 799 823
912 1300 72111 238 63 319 615 22 89 95 707 886 911 73022 135
76 349 86 569 689 ch
78 95 75069 164 822 53 96 438 55 99 757 829 996 76176 86 201 3524 411 59 200 504 32 7 627 717 41 828 200 69 72 77288 311 3
31 75 87 829 930 40 78265 200 332 51 499 562 91 660 796 S13 15 4u z 79035 52 183 239 59 68 434 10 000 38 525 43 607 37 79 8

7

809011 80 125 291 567 695 748 949 81046 52 120 260 355 433 79
d 79 5 640 992 82040 200 90 106 20 61 268 339 54124 38 7 3 16 83028 30 36 93 134 354 88 464 607 28 960 84 9384006 8 380 492 517 s 695 d 302 454 926 86028 82

379 456 717 41 857 969 9 131 215 93 94 368 690 720 829 9188091 126 224 306 59 471 t So r d 702 881 966 99 89087

0 333 67 95 411 31 714 830 933

004529 663 76 714 861 148004 182 449 8 30

44 970 74073 173 483 595 668 730 961 409

J e

ort r rn e

ber Zucker Pr 100 k Dez 30,80 per 40,25 per Kündigungspreis 33,90 M Loco z s h bezahlt mit e ha n e n 35 25 n e m e 25 nd der Se 2 Wirsa
uzn35 75 Fres Jan März 380 Francs e p J r i e neneNew HYdrt 11 Dez Telegr Zuder Fair refining Mudcorodoe 5 igt o n Berge u E et

Kaffee änle Verbrau wkän eegeele e rez C a81 per März 83 per Mai 83 per Sept e 4 i 5 e u x
Hamburg 12 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht 5 ete ehe er Se T der R 6 n der An Sſnfer er h e ge Srtis ters hue d We e ne 0 per Den

avre 12 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelimaun do re Her ehe ß mlt 50 MStettin 12 r S ine mattſum z s n 70 W tn t ges W am mit 70 M

uer 33 m M Konſnn sper April Mai mi im v her
Febr er per April Mai 222 Br per M00,00 per Mai 100,50 Behauptet erbra

Amſterdam 12 Dez Java Kaffee good ordinary 60 g i rideh t 9 ver a 52 F 5 e
New Hortk 11 Dez Telegr Kaffee Gr Rio W Rio 70 M krheclichsg geben pe per 20Paris 12 Dez Shnſerit Spiritus h wer ver Dez

m 42,25 Jan April 42,25 per Mai Aug 43,75
aris 12 abends Telegr Spiritus Dea gn 42,00 per Jan April 42 25 per Mat Aug 48

ſtartoffeln
Berlin 11 Dez Pol Praſ Kartoffeln 5,00 7,50 M ver o

Stroh Heu
h r Dez Pol Präſ Richtſtroh 6,75 7,25 M Heu 6,007,60n mit 70 M Seibraihsad gebe r Sei 420,000

90002 37 129 209 639 72 794 819 954 91056 265 594 807
3 92102 319 446 69 597 717 79 83 936 60 2

16 17 9 er 7 638 5384 43 o 384 856 7 i 55 74913 37 93 438 50 a 67 5 7 eur d o 206 312
435 78 721 r 39 64100045 71 86 92 214 r zu 83 576 696 756 62 57 z
21 99 398 31 33 65 97 709 98 849 96 102121 212 6 12 52 89480 627 703 88 920 r 92 93 e in 328 r
425 607 929 106211 377 90 4 x ö 553 678 824 27 57 925
201 73 498 644 761 8 o 110 51 496 627 739 97 832 937 64
109059 274 440 59 83 533 51 755 974 87 300

1106143 74 285 500 639 808 39 89 111246 69 S F30
540 74 602 43 69 736 43 71 z 838 112191 507 867 76 7981 113085 152 77 39 425 l 515 27,7 i 20 u
33 223 59 413 54 15029 89 101 21358 351 652 54 59 211454 574 89 8394 118059 160 288 408 27 28

71 125 57 214 392 527 39 73 604 8

e ä e 290926 122005 I 95 B 302 46 732 e c s 945 47 124096 206 300
990 126174 374 413 7 82 559 636 763 880 126200 3
127057 256 200 451 61 803 919 128104 234 307 42885 129050 127 49 226 45 330 523 714 74 90 5000 99

180033 300 45 85 307 27 501 69 708 33 13113202 31 er 389 805 96 937 J 134
34008 240 54 361 98 546 649 82 93135180 249 368 80 660 78 136136 93 500 244 541 761

227 84 321 25 36 555 79 792 850 52 945 67 138000
603 76 1339052 67 546 702 60 1200 881 901 8 18

15977 37 80 92 156 204 537 48 602 41 44 45 714 35
167 200 35 e 78 545 835 142009 128 294 653 857
84 310 22 62 486 616 33 982 96 144007 17 3523 46 711 wo 918 43 89 145097 146 290 322 35 418
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37 337 51 61 409 516 200 723 42 869 939 67
2

150047 214 200 364 477 659 802 928 151111 98 99 272 32
527 653 731 854 996 152001 66 154 72 235 386 456 38
916 61 62 2530926 33 85 107 13 219 68 300 557 71

rer t t 76 785 8 79 183 200 9832 92 156047 83 170 77 360
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30 955 15 7100 266 329 62 405 53 705 71 802 300
24 376 415 617 25 45 159030 163 84 86 2338 89 g 3

159129 359 406 534 95 797 805 16 25 38 90 10333 492 608 22 790 801 26 162013 22 101 o 365 435 7

781 33 r 458 707 867 933 50 64674 199 S 4dw 3 602 34 912 1655231 357 o 70 713 15 1560065 76 101
3 9 e 363 407 31 539 79 80 698 742 96 898 974 167041 44 142
344 74 405 72 535 619 886 980 16 e 473 697 99 844 169250
461 693 99 703 30 962

170171 405 661 83 896 905 87 171012 31 100 208 15 301 40 460
505 631 704 15 172361 533 67 629 63 s 819 173023 225 63 391

6586 637 840 49 790 939 98 17 4402 599 735 62 67 832 942 68
175073 312 38 465 595 72 711 14 56 70 3 27 176014 143 234

3 90 98 167 249 375 469z 62 338 a 66 179261 499 536
60 1200 615 19 754 79 862 500 90

189006 109 264 376 97 556 200 S z 85 881 917 18 41
181024 209 51 58 331 3 e 73 S 857 956 1820009 24
38 98 127 480 529 94 763 806 200 22 183034 49 101 11 252 417 2594 509 47 52 80 603 9 915 35 184034 38 54 432 506 200 897
185234 427 527 619 743 313 14 49 58 921 97 186384 462 83 715 816
1871660 88 208 9 24 29 540 649 734 77 937 188093 198 322 499 555
77 624 76 726 59 76 78 95 1869085 200 114 16 354 64 500 75 577

a S J

264 65 333 43 468 581 696 8 25 79 709 90 846

Z Ziehung der 3 glaſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 12 Dezember 1888 Nachmittags

Nur die Sewinne üher I55 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

12 309 51 52 625 837 1046 319 r 804 18 60 66 96 981
2086 153 418 551 3 673 814 23 94 3195 318 57 71 446 91586 735 200 899 909 67 4257 387 90 s 64 636 61 724 57 859 84
5167 89 250 615 n 74 804 927 45 79 200 G012 147 76 203 48 424
503 665 76 737 826 56 75 n 162 99 220 66 303 12 488 603 75

e

3 0022 41 57 220 89 339 40 425 85 536 80 622 58 90 816 71 966
1043 114 296 200 449 514 31 646 704 816 33 97 913 18 87 1

122 216 8 593 604 81 704 143031 195 282 315 401 22 5737 27,50054 96 806 78 951 77 14012 50 200 ä 76 516 200 39 83 c
70 83 c 331 89 435 77 631 94 717 50 60 918 2 2 41 200
213 326 541 775 825 977 80 94 1 7055 120 27 221 585 200 621 772

en I 50 437 605 729 821 41 42 97 917 27 73 19108
9 777t 26016 209 43 315 478 95 648 96 21024 234 453 63 518 47 674 765

882 22178 84 300 17 21 556 605 7 24 49 824 23072 112 556 618 1300

459 73 5885 653 781 907 19 33 z 91 221 312 70 409 54750 910 89 94059 307 422 53 802 95054 130 317 54 408 37 520 764
96081 552 675 801 32 97011 35 137 259 200 323 43 84 99 479 732
882 926 68 98023 308 33 200 410 596 52 64 95 803 7 44 66 99037
51 23 56 75 96 200 365 625 795 828 40 8 e060009 22 117 241 30000 359 519 W 44 91 626 75 799 893 955
s 101013 509 87 113 1500 249 49 397 748 919 47 75 102216 86

3 594 970 1093004 12 67 334 523 712 926 104090 93 107 u
8 593 843 200 63 s 986 195084 90 154 544 93 617 887 106
152 7 575 636 949 197073 222 67 546 669 762 991 108106 19792 481 85 640 779 85 859 62 85 109104 40 44 73 217 70 84 300 395a e 272 1800110011 177 94 333 4585 902 66 67 1 s399 600 01 710 o1 e 977 60 98 s 71 42e h e Wo 338 41 5834 7 678 N8 86 200 842 80 300 70 2001 960 11 4054 185 812

e e023 77 88 101 259 4659 599 835 59 987 118016 50 152 281 89 307

n e e a r 80 4 80 865 dt2 20 i
120 68 107 v e e h xö22

43 50 95 777 813 24007 195 296 370 74 483 515 63 76 667 347 73 926
33 42 25001 57 206 200 25 84 625 725 886 200 924 87 z 68
391 465 522 660 915 200 27624 49 700 8 57 847 94 979 3 60400 508 800 14 839 919 239037 68 172 338 78 di 6575

39444 S 75 gen 87 31239 82 88 498 551 52 535 648 7178 99 759 62 804 8 19 50 159 86 94 221 2 7 69 85u 477 c 85 s c 9 850 87 989 33112 68 200 317 447
902 34053 171 86 e 36 365 414 300 647 743 300 50 95

e e7 7 C 5 C 13 2 o211 24 57 367 72 88 543 630 707 1200 89 826 37 904 5 39001 106

e
4 7446 799 839 80 84 42064 196 312 31 s 500 25 c 86 t 93

874 83 976 88 43014 51 113 265 301 417 200 5 77 55
44269 96 313 525 637 87 723 309 831 45079 e s T S 337
761 880 952 46223 49 306 21 39 467 68 98 865 45 69 8a e re h b r W e i71 4880 bö6 129 48 57 52 219 84 302 567 913 45 713 W n 233 c
345 513 h 30 637 96 900 42 52170 93 292 800 422 63868 99 906 53082 121 34 53 286 304 32 77 421 87 534 645 z 745
814 38 45 on 207 315 46 454 743 909 200 55031 43 z 25

e e en19 1 7 5 57601 r r 16 e n 245 54 56 a 8 a
67 27202 Le 233 39 64 413 95 T16 49 924 61005 68 69 81 130 201 91

321 72 76 77 503 956 325 1200 535 98 670 760 848 66 92 943 8683045 300 87 547 57 680 i 867 77 911 64178 85 300 250 51 326
601 200 666 812 949 985 5003 200 80 190 404 15 582 n
735 200 99 826 66 908 66114 476 80 671 11
206 704 805 924 65 69060 144 48 255 73 86 9820029 16 U s 507 651 750 i Sig 71008 d u un s

ehe7201 190 231 55 82 213 59 426 d h93 215 73 80 565 707 72 96 887 92 944 75685 749 824 7 3 341

58 200 697 866 919 23 60 77088 151 59 68 320 438 an
627 999 78208 445 90 565 75 78 621 79401

80159 212 17 346 424 566 741 809 19 921 35 86 o
637 648 69 713 22 869 73 a o 31 51 42283122 23 220 23 43 46 347 423 83 44 933 r b d801 54 426 e n49 403 526 61 96 979 809164 98 m

de ln87027 187

916 r o s86s 300 807480 87 s e e 92064 net

n a gäh e209

84 215 97 306 1300 37 62 6 7 401 643 958 77 9 122074 133 418 285 427 55 S 64 613 85 70 123009 9 355 S s 500
8 619 41 59 76 706 829 re dis 76 803 7249 5061200 254 321 421 53 586 724 33 829 83 995 200 126066 8 u 1200
S 476 520 898 s 127129 306 27 55 477 669 685

801 13 985 128011 303 452 606 769 928 12929 598 603 33 33 730

710 o 473 g 6552 628 77e e Bl er h 183804895 202 ee 427 523 26 35 633 r 892 i i 9 373 400

e eSee h r h e In 220 386 92 79 u e es

S

2 5e S See53e ges27 e

n

S
22
s

8 S

186 467 l 876 16491 186 s903 e n n i167012 106 306 99 456 562 899 1681e1 269 Il8 v da
86 109013 34 355 459 66 606 38 717 29

73 226

422 631 772 76 803 11 21 52 65 di
180047 75 79 1840903 78 72 709n

19 i 900 85018 119 6556 65 1S St se e e ne
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Leipziger Börſe vom 12

h en eerlin We Ma 190e ne S ee h M n Qual per dieſen Ken e per Sept Htt
te Gd per e wce z r et 8 en 1 Wo llos00 a per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 140 154 M nag

Bremen 12 See et 8h n e a en u i Kez7 eels ver MaleJun 540 Ed 545 8See e L t S tagtsanl s a 1880 2 e S Mais et z ZarNimt 1889 6,11 Gd 5,13 Brew York Petroleum tVipe ine certifitates 85 100 104,80 Altb Landobl t en Vvrt Dez Eier Mais New 47/ 7
NewYork e ne v 70 Teſt do 67 ab 500 104,90 G do doe Sd S Petroleum in Zi/ Landrentendr 500 90,75 veruin e h J ugen 40Sei en e arn 131 Baubant 148 00 de e Aben ch 0,90Berlin 12 Dez Amtl Rüböl 100 kg mit Faß Termine S W er end G e 80 1,40 Soler 180 2,80 M e M per

rändert Gekündigt 1400 Ctr Kündigungspreis 60,00 M Voco a Mat We 131,00 nitz v Riebeck u Co 187,00 rea e z die ,00 per Dez Jan Bu e 138,00 G Kammgarnſp 218 00 Oelkuchen Leinen
vel B 127,75 bzG Malzf Schkeud 17500 Hamburg 10 Dez Oelkuchen Vericht von Cölle u Gliemannurg Dez Rüböl feſt loco Zollinland 61 90 184,00 G r mgarnſp Die wenig um än reichen Zufuhren der Woche fanden bei regelmäßiger Bedarfstn 12 Dez Rüböl matt Dez 59,50 bez per April Frz o B 52 Söſbrig 92,00 P frage genügenden 5 und bleibt die Preislage im allgemeinen unverändertvia 6 Sächſ Be Fabr bis auf Leinkuchen welche bei geringem Angebot eine Kleinigkeit anziehen konntengorn 12 Dez Telegr Rüböl loco 65 50 per Mai 50,80 per Okt Eifenb St P Kl Hartmann 153,60 P Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 147 162 do in Haartüchern
v AltenburgZei 164,00 P 13 e Webſtuhlfabr grett 144 152 Cocoskuchen 126 bis 143 Seſamkuchen 135z 12 Dez pütg r Dez 63 00 per Nov Dez 62,00 DuxBodend Schönherr 267,00 merit Baumwollſaatkuchen und Mehl 142 bis 151 M Rappktuchen hieſigePartis 12 Dez nachm Schlußbericht Telegr Rüböl feſt ber do do u 8 Thür Gesce Lpz 147,50 144 Palmkuchen 119 Leinkuchen 155 M per 1000 Kilo ab hier
Dez ver Jan 73,25 per Jan April 73,00 per März Juni 8 do Stamm Pr 152,50 GParis 12 Dez en Telegr Rüböl ru Je per Dez Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 157,50 Gver Jan 78,50 per n April 73 00 per März Juni 2 Aug D Kr A Lpz 192,00 bzG 7 i St Prior 158,50 P Verlooſungeng r 2 Dez Telegri Rübol och 25 per Mat 1880 zii 7 Dresdener Bauk 130,75 G o WVer S Thür Parf 30 LireL a t

r t Le ga Geraer Bank 84,00 P u S Pr Akt p C Venediger re ooſe Die nächſte ehung findet amegr Schmalz Wilcoyx 9,05 do Falrbanks do Hols u Krdtb 108,00 0 Seiger ar u St 88,75 G Z31 Dez ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 5 M am Stück bei derdo Robe Brothers Gothaer Privatbant 115,60 do do Sblig 104,50 G Auslooſun übernimmt das Bankhaus Karl Reuburger Berlin
Leipziger Bank 134,60 G 5 a Fpgeln Part de Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 30 Pfg

Berlin 12 Dez Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg brutto do Ka e W 101,75 G Oblig 103,90 G
buti Sack Höher Gekündigt ack Kündigungspreis M per 7 wo 3 Zuckerfabrik Glauzig 102,75Keſen Monat und per Dez Jan 21 69 dez per Lipril Mat 1860 21,901 ächſ 111/50 9 Zuckerraffinerie Halle

W o Wenmnar Bank abgſt 101,00 Ausl Eif P Oble e M ber den keit n g 0 23 i AuſſigTeplitzer 103,45 Geine Marken r Noti i
Prag rn Nr o u 1 21 do feine Marken Nr O u 1 g 5 W m a ih 90,00 G Zu Weihnachtsgeſchenten

e Ich des er 0 1,80 B höher als Hr d u 1 per 100 er inkl ehenn Wert Mi z Seiten s d i das rer a Ipe Lager von v üchern und Musikalien
Shgarts 12 Dez nachnt Schlußbert Tet 89,25 5 871 8806 für Jung und Alt zu meiſt bedeutend herabgeſetztenach ußbericht Telegr Mehl dte per tDez 90,25 ber Jan 0,70 Jan Abrit 81 40 per März Jun 61,90 ehe Papterfabr 166,50 5 r n 88106 Kreiſen in der Buchhaudlung von Joh Lacius Grofze

Paris 22 Dez ehl vehgnptet per Dez 6080 Jan 60,80 50 o do Schuldverſchr 101,50 4 do Gold 105,50 P Ulrichſtraße 34 beſtens empfohlen
ver n r u ,40 e 62 90 e n 62,00 P Dur Wdenbach m Sondon Dez Telegr Vieh anziehen mdes 25 36 o Em hNew ort U Den a d u Stier de A 7 ar S Her 1874 75 s v e r Werken er er

Stärke e toſſelmehl 5 5 do Em v l87tu 72 84606 jtarrhen Magen und Darmbeſchwerden jeder Art jetzt
Berlin 12 Dez Amtl Keriofſelmehl per 100 Bg brutto inkl Sag Soh 131,00 5 EaſchauOderberg 82,50 allgemein das G Wiesbadener KRochbrunnen Quelle t e e e e ehe e Aus 24 in den WoNit M Ge 78 07,75ver S vat i u S rbisd Zlerſabr 107 5 Brag Durnau Drog u Mineralw Hdian täuflich

e Gold ſente Bank reinen ma e t aber n 4 n T anuiur Wenn aBerliner Vörfe 3 Dezember d We i Aachener Diskonto 475,00 b w Leipzig 106,60 Winte sPreuß u Dentſche J e do 1864er Looſe Berliner Kaſſen Verein 4 125/60 b 2 do 5 2 102008 Breslauer Helwerke 22,50 S
delsgeſ do Wittenberge 394,50 G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 255 ,25 bzGDerüiche Reiche Aulei ihe Römiſche III StadtAnleihe 4 Han elsge ſellſchaft 168 50 bzG Main Ludw gar konv 4 S 2Ruwäniſche Staats Rente Makler Verein 137 60656 r r 4 104,00 B h n e Wen tonpoi Aas Anl d v m u r v do ist S Chemn Wage 4689,00v amo o 4 e tShaig Squldſchene on Anlei Nige 5 Beatntehe Bank 4 1103,00 n r 5 i inen 9nedeStaats Pr Anieihe 1855 fon Anleihe 1871 Kredit u h er T T e ismarchülte 1173 10 656Serl SladtObügation a 5 zent Bant W e Behlneck Wüßtiahi eHalleſche StadtAnleihe d St a20 M 4 reslauer Diskonto Friedthl 4 110,25 bzG do do 3 L 1083,706 Kölner Vergwert 13450al Vſansb z 3 d et a Chemnitzer BankVerein 4 110,00 b d r e olner BergweProvin z rieſe do Uentent l e Kredit l es 40 bo6 o o Donnersmarchütte 460,00 bzGLandſchaft iche trat t do o u er Privatbant 147,00 b Rechte in 105 756 Dortm Union St Pr Vit a s 387 90 bt Eenir Pfdorfe d Fran 1864 5 der n ein See ſie s e e genLand haſt enir pf vbrfe Hr Anl 1866 Zettelbank 4 1103306 üringer Serie 4 Gelſenkirchen Bergwerkt 4 I33,60 bzGe nene Kuß Wo Miene 1883 Deſſauer Laudesbant 4 158,50 Harpener Bergwerk 4 1126,90 bzGächt ſche n do Ctempelpſn chüg Saiiſche San Hibernia u Shamrock 4 1124,50 brn Viant brieſe Rufſſiy Wer hge Schahan Genoſſenſchaft 4 9 Hörder Bergwerk 4Shprenß do ten Sched Staats Nnſeihe 1875 r ab 9 lbregtetahn g 5 e attedo Meiningen 40/0 4 101,60 G Gvöhmiſche Rordö Gold 1 101,80 Zauchhammer konv 4 125808

RentenBrieſe o Hfpoth z andbrieſe nen a ui 5f do 5 DiskontoKommandit 4 216,25 b DuxBodenbach II 5 87,50 bz Zuife Tiefbau 483,50 beZenee S Sethiſhe Nente Aen n mee t Vergwerte a Wofen J d d ekten a ler ank e u ag 5Preußiſche ungar Gönerer Pfandbr Bank 83906 Gallen KarlLubwigsbahn 83,10 bzG n Cement 4 e r
Sächſiſche e do WoldRente 4 Getreide Maklerbank Kaſchan derer e Reg t 6 42Schl le ſche e e do do mittel 4 rivat Bank o 4 117 d G Go 1d 5 33 Süchſſch e Dert 2 4 sVad Prin Miethe 1867 do Gold Inv Anleie 5 e enth e Stecheen e e en nete S n Slen Zin S S genent e rraum eBe ehe Wiſenbahnuanleige Veipoiger Kredit n G er h Bitte ee Jn n ausl Eiſenbahn Lübecer 111,10 érgr m o Wurn Kevier äcttien a bz
engere St u St Prior Nittien Nagdehirger BankVerein 4 112206 Oeſterr Staatsb o v 1835 477 765 b S a neOldendurger 20 Thlr Looſe Aachen aſwicht Privatbank 4 do Nordweſtbahn 5 58 70 S Deſf n a leSache gen Nuleihe Auf igTep u Vetlthan s c r Gold Pr 5 102 908 Deehdeb allgem Gas 92008Rente Berlin Dresden Meininger Kredit 4 t ilſenPrieſen 4 75,90 G erblwiher Papie regabrit 165,00 6Böhmiſche Weſtbahn 5 Nationalbank f Deutſchland 4 öon ö üdöſtl Bahn Gni 360,00 bzB Eilenburger Kattun

Jn und ausländiſche Buſchtehrader Lit Norddtſch Grund Kreditbank 4 5 b do blig s 108 70 b Srteppunge v 47606HhpothekenPfandbriefe See en enichebe Helnh ererazäat u W Rordoſhwohn en 2 110030 eopoldshaller Verein a des
AnhaltDeſauer Pfdbrie 2 102 806 Gehher Gen Sih do Centralbodentredit 14525 do ohne e S t e gutSache Swnndicuidant i gs Cellger her c 4 do Hyp Alktienbant 4 do 5 1100,60 b r gegrm io 99,90 Jtalieniſche Ditiehneer ES Jmmobilienbank 4 59500 z Charkow e ,00 b on /29 zde v Bank Berlin 103,90 bz Kronprinz Rudolfbahn 5 Antheile 41/,141,50 bzG wangor Domörowo r 89,00 bgG

do Meiningen 102,50 G LudwigshaſenBexbach Bank f ausw Handel 4 48,75 bz6 roße Ruſſiſche 3 75,10el föhr 106,60 638 Mainz Ludwigehaſen e Bank 4 i 59 Kursk Kiew 4 86,20 b65 Wechſelknrs

i e u ten e e o tn eMecklenb Friedr Franz St r BankVerein 4 6 10 MoscoRjäſan 4 99,50 bzG Amſterdam 8 T 168,45 bzab tio 22 Niederſchl Maärtiſch gar 4 Süddeutſcher Don kredit e do Swmolensk 375 bz Friſt u än t 8 T 80,40 b
n t ob g 5 bzB Rordhauſen Erfurter 4 iſche Bank 4 RjaſchkMorezansk 5 825 London 8 T 20,39S e Selereichiſge e Weſtfäliſche Vant a un t n a2 4 g ien öſterr 190 8 T 167,30 bzDente 24 a nitds grekte n EiſenbahnPrior Aktien i nis Obligation Petersburg 100 S 3W 204,75 b

e K e W 2 und Obügationen etS ca Kr p 5 112,10 b uſe ehe 125 ß Verſch 40/0 Prior abgeſtemp Transkaukaſiſche 3 66,20 bz
i rc 10 be Saree di 44 m Bezug v ins Wladikawkas gar 4 72580 b BankDiskonto102,10 G e Unionbahn o Märt III A Z31 101,50 B Warſchau Wien i 5 100,50 ba3 s h s ges J l i wir V e nen Weowel e e Woprbard Sip Ser 100 4 108,00 b Sie e st Comb 4 III 4 1603,90 b Buga Se 576,50 b Amſterdam 2 5 London 6

Sie Bodentredu R r 65 Paris i Petersburg 6 Wien i17 e en z 22e eben o t Zei i e 163706 JnduſtriePapieredo albro 1 Dresden garPieb 45 StammPrioritclts Alten Serlin Söri Drauerel gönigſtadt 1150006 Der u wanknorenSAusl Staats n Komm Berlin Dresden Berlin Hamburg I 108,60 G Berliner Brauerei Tivoli 4 122,75 38 Sovereigns 20,22 bzPapiere arienbur en 5 Berlin ſche he t o Hnioplwaneret 4 13000 Engliſche Banknotentalieniſche Rente chw R h od Brauerei 4 1068,75 b Napoleondor 16 5136penhagener Stadt äuleihe t auſtt hinter 68 r er Brauerei Riebed 4 186,00 B Dollars J AlfLiſſaboner Stadt dinl erl Maſch eF Schwartzk 4 312,90 Jmperialsa z en 38 Südbahr 4 103,75 do Große Pfereebahn z 85 bie Sautudten Gdo SilkerRente o eine Gera Nanieh Labe v n t Edert Weſen s los c 5 i Baninoten 167,50 b
ert Maſchinenfabrik 4 130,00 636 l Banknoten 9
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äußerſt vortheilhafte Cachemire Qualitäten
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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